
Allen/ Wissens- Begierigen/ Einheimisch: als Frembden
zum besten / sambt einer klaren Beschreibung von demselben letzt-
Türckischen Vclägcr : und frohen Entsätzung/ wie auch der Käyserlichcn

Schatz : und Kunst-Kammer / neu - kürtzlich in Druck ver,
fertiget/ und mit Kupffcr-Stichen gezieret

im Jahr 1702.

D Z E N N/
Gedruckt bey Anna Rosina Sischowitzin/ Wittib«

Zu finden bey Adam Damer-

-«-. ,
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CmUrspnmg dcr Stadt Wien
betrössend/ solle Schwab /
odet Schwaiff / vom Ge-
schlechtere, der Teutschcn
vm.König/ den Grundstein

zu diser Stadt nach Erschaffung der Welt
2280. (folgsam vor mehr dann zaoo. Jah¬
ren) gelegct haben; und ob schon sich von
Anbeginn kaum etwan ein Thurn für den
feindlichen Anfalle gezciget haben wird? so
haben doch nach/und nach mehrere Gebäue
darzu stoffen können/wic ei»solchesLakius/
und Abermannus auß unterschiedlich:
uhr-alten Grab-Steinen/ deren einer auff
Hcbrceischdie Jahr-Zahlevon Erschaffung
der Welt 2560.der andere 3899.der dritte
4016.gar wahr-scheinlichabmmmct/deck»
Leichen-Steine sollen sich biß dato im Pfeif-
ferischcn Hause auff dem Graben befinden.
Es solle dise Stadt auch bereits vor Christi
Geburt ein Kayserl. Wohn- Sitz gewesen
seyn/ und Kayser-ruguNus allda Hose ge¬
halten haben. Gedachtem Kähser äuZutto
folgeren in der Herrschung allhier Hn us,
clsuckus, vrulus Lrc. Auffdie Römer aber
kämmenV.eopol<ill8, lienricuz,^ibercus,
kriclericus, und mehr andere Marg-Gras-
fen/Fürst: und Hertzogen/ biß schlüßltchen
dcr all- preyß- werkhest: Oesterreichische
Stamm ihme solche Stadt für eine Ertz-
Hertzog: Und Kayscrl: Residentz gefallen
licffe. Auff daß nun dises benachbarte Lan¬
de für dem feindlichen Ein: und Anfalle be¬
schirmet blibc/ licffe mehr-besagter Kayser
-eusultus das/ anff einem Higel erbaute/
Städtlein Wien»bevcst:und bcsätzm. Es
hatte auch vot Alters dise/ nach/ und nach
vergrößerte/ Stadt 5.Thör. 1. Das / fo
genannte/Paulet-Thor/wo zu dato imApo-
thecker-Keller bey dem weißen Engel ein
düucrhafft:Kifel-stemencs Gemäuer anzu-
dröffen. 2. Von dem Hof- Platz biß zu
denen Schotten. Z. Hohe-Brucken. 4.
Katzen-Steig. 5. Von dem Rath-Hause
biß nach dem Hohew-Marckt. Auß welchem
zu ersehen/ wie dise Stadt / mittler Zeit/
niit Häuseten behäuffiget: Und bey dem
Stub : und Schotten- Thor vergrößeret
worden. Wie nun der Frid crnähcret; der
Krieg hingegen Städt :und Lander Zerstöh-
ret/ solches hat auch/ leyder! Wenn er-

, r r - r r rrrrrrrr - .

fahren; zumahlen sothaue Stadt nach dcr
Zeit in Grund verwüstet worden/und/mehr
dann̂ oo. Jahr / also vMiben/ auch der
Berg: oder Bürcken--Hofe/ als dazumah¬
len ein Jäger-Hanse(maßen sie mit verschi-
denen Gestrguß/ und Bäumern verwüldet
waren) benanidstt worden- Zu einer ewi¬
gen Erinnerung dessen dann IhreR.K-M.
Leopold I. im Jahr i670.auffdieSpitze
Heß Burgg-Thurns emen Ktrpffernen Jä¬
ger:und Hirschen zu stellen/ aller-gnädigist
anbefohlen. Zu diser Frist nun/ da der H.
Leopojaus der OrthmHofe gehalten(und
zwar!injenerBehausung/welche Fürst Sau¬
lus LsterNas^der Zeit Unger:kcltctunusörc.
zu seiner Wohnung in der Waller-Strassen
erhoben laffen/ob dessen Thor in einem Mar¬
mor solches dato zu lesen) stetigen die Jäger/
samt dem Land-Volckmder Gegend mit
Außrotttmg der Wildnuß zu bauen an/wel¬
chen die Stadt -Leuthe auch/ mittler weile/
gcsolget; dises alles gibet das/so genannte/
Häuft zum Stock am Eysen/ unweit der
Stephans Dom-Kirche/ an Tage, tten-
ricus Id ein Sohn deßH.I-eopolcjj, und l.
Hertzog im Oesterreich/ verfügete sich nach
seiner 14.jährigen Herrschung auffWienn/
welchesStadtlem sich inzwischen an Hauß:
und Jnwohneren mercklich gehäuffiget/und
befähle auch/ ihme allda einen gezimmendm
Wohn-Orth zu verfertigen/ und zwar! wo
detmahlm das?i0̂ (3-Hause der lob-wür¬
digen8.). sich findet/ welcher Platz noch
jetziger Zeit am Hofe benanrbstt wird. Die
Freyimg hingegen/ das Schotten-Closter/
die Herrn-Gassen/ Kohl-Marckt/Burgg/
Grab en/Kämtucr-Straßm/S t.Step Han/
Wald-Saul/ob:und untere Becken-Stras¬
sen/ Hohe-Marckt/ unser Frau Stiegen/
und dergleichen/ stunderrauffer denen kleinen
Um-Creyß-Mäuern. ^evpolciugn. der
Tugendsambe/ zierete hinnach Wienn mit
vilett kostbar: und weitläuffigerenGebäuen/
umbgierdete es mit Ring-Mäuern/ Wäll:
und Voll-Werckm. Vor all: und allein
doch erwuchst offt-erwöhnte Stadt an al¬
ler̂ Zugehör bey Herrschung der jenigen
Kayfern/ so sich5ercUnänc!i schribm; und
haubtsächlich unter uristrem Sig-prarrgend:
Aller-genädigsten Käystri êopoMoi. das
sothane ohnzweiffelbarvonmn: und aussen

m;
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an Gebäuen/ und Bevestigung Wclt-beruf- noch Fleisch/und Brod/Zugabs-Weise/ ge-
fen genennet werden mag. reichet. Der Thurn- Spitz hat sich/manch-

Die verschidene Nahmen diser Stadt an- faltiger Erdbeb: und Donner-Streichen
langend/ so hat selbige deren nicht wenig/ halber/ gebogen. Im Jahr 1591. wurde
manchfaltiger Völcker: und Hmschasstm ihmeeinttbergoldt-kupffernerKnopff/wor-
wegen/ nach und nach erworben. Die Ju- ein6.Eimer gegangen seyn sollen/ auffge-
den nenneten Wienn/ nach Zeugnußi-̂ rij säyet. 1529. Haben die/ voll dem Türmst
l, 7, c. l .83 UNL5, ?aun 38. Die Wenden Käyftr8o!)"m3Nl 70  belagerte/ in Wienn/
aber: Venckim̂und VenöodOna, d. i. ihne ersuchet/den Thum zu verschonen/so
Wenden-Wohnung. Die Römer herent- er auch versprochen; wie er aber die Stadt
gegen: luba-bona, lcem, nach Außwei- verlassen/ begehrete er/ man wolle/ zu seinem
simg pcojomLi.j. 2. 0. 4 l 'äk. Z. blavia. AndcNcken/ Mond/undSternhinauffstö-
Nicht minder betitulten selbW sothane: ka- cken/welches endlichen geschehen/und seynd
diana. Wieiacim8 will. Solchesbestät- sothane91.Jahr minder 75.Läge darauff
tigeti-kttiu8durchunterschidlicheDenck:und gewesen. Nachdemei68z.deni2.Herbst-
grosse Ziegel-Steine/ deren man in4.Bur- Monat Wienn von der Türckis: Beläger-
gers-Häusern allhier erst im Jahr 1618. ung entsäyetworden/liessen IhreR.K.M.
gOO.gefunden/ welche mit ihren eingepräg- r686.den 14.Sept:ein Creuy/einem Spa¬
ten Buchstaben den Röm: Obrist Nischen gleich/ für den Mond/ und Sterne
angedmtet/ von deme(wie facodus klü- hinauffmachen;welches aberden 14.Christ-
Iippu3 Carmelit. vermeinet) die Nahmen: Mond/ weilen es sich nicht/ der Schwäre
Li'Zna1Menna, und endlichen gar durch wegen/nach dem Wind trähen kunte/herab
teutsche Bettambsuttg biß aussjetzige Zeiten gefallen. Am..Tag aller Heiligen 1687.
voll dem Wäfferlein vor der Stadt Wienn wurde ein doppelter Adler/ wo zwischen ein
sich herschreiben solle. Dise/offt-angeregte/ Hertze/in welchemt.,undl. (d.i l-eonvl-
Stadt hat dermahlen6. Thör. Burg- 6usl.) stunde/ auß deme ein Spanisches
Kärntner-Stuben-Rothen-Thurn:(samt Creutz herauß gienge/durch allhiesigen Hüt-
der Fallen/ und Fischer-Thürl) Neu-und ten-Knecht hinauss gesätzet. So zeigen sich
Schotten-Thor. Auß sothaner Stadt auch gegen den oberen Gang an theils Or-
werden gernacht4.Viertheil/benanntlichen thett herum Hirsch-Geweyh/ daß hiebevor
das Stuben- Kärntner- Wübmer- und eine Wild-Bahne in der Gegend herum
Schotten-Viertheil; dann wird ein jedes gewesen seyn solle/ bedeutend: man weydete
getheilet in Plätze/ Strassen/ groß: und gleichfalls das zäume Vieh allda/ welches
kleine Gassen. zuKirch-Weyhungs-Zeitendieheraußge-

Die Haubt: und andere Kirchen dieser machte Fähn/ woran Kuh:oder Geiß-
Stadt betreffend/ so ist auß allen die für- Schellen hange;:/ zu verstehen geben/ bist
nembste St . Stephans-Dom: und erste Vieh-Weyde solle denen vor Alters Leo-
Psan-Kirch/ welche ihres/so hoch: und polds: anjetzo aber Ellpeltaucrn zugeheret
starck-erbauten/ Thums wegen/ Welt-be- haben; desstntwegen man ihnen/ Anden-

-schrien; zumahlen solcher durchgehends mit ckens wegen/ von dem Stock am Eysen biß
Ouater-Steinen/ deren jeder vonz.eyser- zu deß Grabens Vollendung alle Dienst:
nenKlampffen bevestiget/ erhoben/ diftn und Sambs-Läge das Sau -Fleisch ohne
ließê jderru8u. der Weift im Jahr 1̂ 40. Vermautung/ verkäufflich außzuhacken/
anfangen.^ Daran führe fort Eerms m. verlandet. Es findet sich auch allda einum
mit dem ZHff. Dann hat ihne außgebauter Thurn/ zu welchem
lv,durch den Bau-Meister Pilgraben im v.im Jahr 1412.den 14. den Grund-
Jahr 1400. zu Ende gebracht; wurde sol- Stein geleget; der Bau- Meister aber deß
chcm nach 59.Jahr daran gearbeitet/wozu grösseren Thums verhinderet? (wie die ge-
Ob: und UntezMesterreich/ sarnbt Steyer- meine Rede gehet) auß Müß-gunst/ das be-
Marckt beygetragen. Btt) selbigen Zeiten sagtet Thum unverfertigtcr verbuken; mas-
bekamme man alles um einen wohlfeilen ftn dessen Lehr-Jung/selbiges Wercke weit
Werth; Massen einem Maurer/ und Stein- höch:und grösser(also zwar! daß um die
metz-Geftllen5. einem Tag--Wercker hinge- Gegend/ wo sich der grosse Thurn endet/ in
gen nurz. Pfenning Tag-Lohn bezahlet dem unaußgebauten erst die Uhr hätte kom-
wnden. Dazumahlctt wurde Jenem/der men sollen) auffzuführen/die Anstalt bereits,
füri .Halleri .oder2.Seit!Wein forderte/ gemachet; Dieses sein Vornehmen nun zu
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ckm können; sondern man yre„eryne nur ven ycn recyrer - - "
.Reiffen-Beisser/villeicht/weilendazumahlenwelchen cmc uhr-alt : lateinische(-.chuffr/zu
der Reiss die Wein-Gcbürg zimlich verbren- Teutsch also lautend: Hier ist der Ottut/
net; oder/ weilenersoscharff/dapsothMer welchen dcy AbsaagUNg der
auchd«Mr -RMmardsa»Mtü<ik ' Sckm - Deiner deßH. Märtyrers

chm nun zu hmtertmbm / befähle k" 6eri. hEN: Welchen der Wohl 'Hebohrne
«WS III. Röm . König bcyStraffs -Betro - ss. Kuäc -Iplrus IV . Hertzog zu Oe-

WAss ?m, "s» ^ § -mch / >M -r r <°<» laffMmt«

LNsösss » « ss « rs« KU !L^

Vümd woäc i 558. und r 559-gosse sie zu2, steinerne Canyel / worauffder H.
»M u-b» W« /8 ÜL.'S LLStzLSc t -Kr

mm'dm izl/d̂ lü IO. Jähriaeö Magdlem/ Vegen berührter Rantzel tzveran pel t O
vermittels cinesKunst-Stucks / (Schrauben Höfestunde gleichschls ernesolchc/ aus wu-
ohncEndebenambjä ) ohnesondreMühung chenzweyenruLm̂ nZeitenoffmtl 'chL -

SL SS lWWNLÄ*.

aber richtete er ihne auss/ wofür stw-gcr mir AM -Maucy surP - ^ ^ - 7 °"
25497 . fl. belohnet worden. Das Zum- zubmambserlpfloacUwelch.smana !hrag
Blar/worauss gemahlen worden / gösse lich früh : und nachM « -Tage/ jedes mal
Hannß Georg Äicbald/em Costantzer/ wel- eine Stunde / lautet. - , «nd
cher darfür <22 ff. 20. Kreutzer bekommen. Nach St . Stephans -Dom-Sufft / uno
Sem Tobias Pock?por-erwöhnten Stein-- ersten Pfarr gehet St . Michaels »te Pfau-



5Beschreibung der Stadt Wienn.

Kirche/ zur selbigen mieche/ in Erbauung ei¬
ner kmncn Capelle zu Ehren Gt .Michaelis/
eine/ Andachts-voll- Verwittibte/Weibes-
Petsohnvor 400. Jahren den Anfang/ wel¬
che2. Oesterrcichis. Ery -Hertzögl. Brüder/
iiueiciipkus III. und Ocro I. biß an den Chor
erweiteret: und zu einer Pfarr gcmachet ha¬
be». Im Jahr 1z; o. ließe Ery -Hertzog
Albrecht/ der Lame/ dm Chor verfertigen.
Bedeute Pfarr - Kirche versahen biß auf
1626. weltliche Priester. Von keMm-m-
llö 1l. wurde sothane denen^ >nsb>ten/ mit
demTitul einer Myserl . Pfarr / verehret/
wiedann zur Danck-Verbündung dessen im
Chor ein Marmor - steinenes Gcdenck- Zei¬
chen auffgcfuhrct worden.

Dann kommet das Burger -Spikal/wel-
ches i-copoiüuz vn . Hrryog / im Jahr/
i2zo . vor dem Kärntner - Thor erbauen:
und zumH . Geist nennen lassen/ discs deu¬
ten zu dato 2, stemme Säulen darauffen an.
Wie aber 1529. die Stadt von denen Tür¬
ken belägeret wurde / seynd vorhin die Ar¬
me herein in das Jungfrauen - Closter ge¬
flüchtet worden. Der Feinde verwüstete
hinnach nicht alleine das arme Hause / son¬
deren auch/ samt der HH . Colomanni : und
Antonij Kirche/ alle Vor -Städte . Im
Jahr e; zo.weilen allcNonnen auff Villach
sich begäben/stifftete allhicsigcrStad -Rath/
mit Einwilligung K'äysers ksMinsncii l.
das Closter St . Clar « zu einem Burger-
Spittal / wie es annoch zu schm.

Hierauffolget die Schottm -Abbtey/und
gte Pfarr / also benamset/ weilen« enricus,
deßH . r.eopo !cii Sohn / sochanen ; o. de-
nen/ nach demH . Grabe durch-reysmden/
Schokt-Ländcrm zu einer Beherbergung er¬
bauen : und 1158. zur Abbtcy erhöben las¬
sen. Gedachter tke„ ricu5 thate den i . Hor¬
nung 1172. aussdemEyßmit seinem Pferd
einen Fall / an deme cr das Leben cingebüs-
set/ welcher hinnach in angczogener Kirche
beygesätzet worden.

Dann gehet dicKirchederH . Dorsche« /
an welchem Gebäu Er tz- Hertzog ^ Ideirus
dm Anfang gcmachet : KuäochKu« iv.
aber hatte sie1 z6o. zu Ende bringen : und /
der H . Dorothc « /H . Catharin « / aller
HH . Apostl : und Ertz-Enaelnzu Ehren /
weyhen lassen. Berührte Kirche wurde in
die 54. Jahr / als ein sonderlichesk-meki-
cium , von denen Welt - Geistlichen : und
letztlich vom Herrn Andreas Planck / zu
Görß Pfarr : undCantzlern ^ Werci1, vcr-
schen. Gleich-angeregter Herr Planck stüff-

tete im Jahr 1414.denen Herrn Lsnonicis
kegul . 8, ^ usuiiini , mit Erlaubuug al¬
bere , I. ein Closter darauß / dlses blibe in
vorigerGestalt biß aufi67Z .wclchesWeyl,
Ihre Genaden Herr Probst tti - ron^mus
Hayden / R .K. M . Rath / 88. iKeoloZiss
v -, und 2, mahlig - gewester keLkor Uni-
verüc -ie. vom Grund auß crhöbmlassm.

Die4te Pfarr - Kirche derOrtenistPas-
sauerisch/ welche ein Bischoff selbiges Bi¬
stums im Jahr e154. erbauen lassen/ so den/
annoch Habenden/Namm(unserFrau Stie¬
gen) dazumahlm geschöpffet/ sothancs
Gottes -Hause hat sein eygcnthumliches
Gezicrck/ und ist dem Passaucrisch-anwe- ^
senden otiieisl unterwürfig.

Wienn zählet auch neben anderen/ biß- .
her» erwähnten / Haubt -Kirchen nicht we¬
nig andere/ unter denen/ ihres Alterthums
wegen/sonderlich 2er zu gedcnckm/benannt-
lichen der HH .Ruperti / und Petri / welch-
lctztere Kirch in Mitte der Stadtligm :und
nunmchr von Grund auß groß : und weiter
erhoben werden solle. Jene ließen im Jahr
Christi 640. 2 . Priester / Oullibslcius,
und Oilsiicus , demH . Kuperro zu Ehren/
aussührm/ und wird besagte auß all - Wien-
nerisch- anderen für die erst: und älteste ge¬
achtet. Doch bemcrckt im 2. B .der
Wienner. cdi -onic außdeßH .severiniGc-
schicht/ als wären 2. Kirchen ( eine dem H.
Joanni Tauffer: die andere aberdenmHY.
Märtyrern / Oervsllj , Le krockgsij zu Lob)
im Jahr Christi 470. erbauet worden ; deß
Orts aber / wo selbe gestanden : oder zu
Grunde gegangen seyn sollen? thuter keine
Anregung . St .Peters -Kirche hingegen
ließe Carl der Grosse nach Christi Geburt
882 . erhöben/ worauf sie die erste Stadt-
Pfarr benamset wurde: Solchemnach becde
würdig / sie in fernerem Ruhm ihres alten
Herkommens zu erhalten.

Der H . Ann« Kirch/ und Probir -Hause
deren Jcnigm / so in die löbl. Gesellschafft
Jesu trctten / von welcher die Seiten - Gas-
ftii in der Kärntner - Strassen / ihren
Nam herziehet / wäre hicbcvor Hn eng¬
gedachtem Hauß angehäncktes/Kirchel/ so
eine Frau im Jahr 1Z20. dmm Fremdlin¬
gen zu gutm / auferbaum lassen. Es woh-
neten vonAnbegunn darinnen die Herrn
von der Gcsellschasst Jesu / wie sie kercll-
nanäus I. Röm . König / 1551. anhcro be-
mffm : nach dem aber denen Herrn kV.
Carmelitcrn 1554. das Closter / wo noch
das keokels- Hause stehet/ übergaben wor-
B dm/
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Gebrauch dem Ritter -Orden deßH . Ete- l-n. vep yerngcn , s» -
phani in so lang überlassen worden / biß es ttieron ^mo genannt / hat Herr ^ E^
1626. um die Vertauschung deß 8- min- nf Holtzer / der Stadt Burger - Meister/zu
(dises wäre das Hause/welches die Päbst - Rutz der büßenden Wecker / unter dem
lich- Abgeordnete bewohnen) mehrmahlen Schutz deß H . ttiernnvm , aussuhren lass
denen Herr» ?p.. von der Gesellschasst scn. Zumahlm aber dieselbe an der Zahle
Jesu eingeraumet: und / dero keovchmzu von Tage zu Tagabnahmen/und W aus
probiren/ täuglich erbauet worden / wie es eine stürben; D :eMangederVattcrhmge«
noch heut zu Tag in das Gesichte kommet, gen sich also täglich mehrete/ daß deß H.

Die Kirche deß Heil . Augustini erkennet Ruperti Kirche/ allwo selbe hievor gewoy-
sür ihren Stüsster Ocrcmem>. welcher an net hatten / sie kaum mehr bcgreisscn tunte/
derselbcnim Jahr 1zzy . z« bauen anficnge/ scynd sothane um das Jayr 1589. m dges
sothanem Gottes -Hause thäte hinzu her- Ott übcmummen worden. .
Nach ein berühmtes ClosterenclLiicus der DasCloster / undKrrch mderGegend
Schöne / R .K . welches/ nach dem auß dem deß oolleAi , bey der H . runden Manabe-
genannten Prater / wo sie vor gewöhnet/ namset/ istdenen Herren l-ss. deß hssbgcn
dieWohl -Ehrwürdig - Bloß -FWge Herrn vommic , Ordens / an : und zufrandig/ di-
k?, ^ usuitinef berußen worden / die- sts erbaucte i-eopo>clus v. Oestcrreichischer
selbe/ ihrem Ordens -Gebrauch Gemäß / Hcryog/im Jahr 1190. ( wiei -snusim 2,
erbautt ; allweilen aber dises geistliche Ort B . der Wienneris. O ssomĉ c 2, erzählet)
nahe bey der Burgg / so war es zu einer Hof - nach dem selbrgeraußn ben Sig -prangend/
Kirch erwählet worden. . . mit herrlicher Beute durch Abstraßung

Die Herren ??. iei!noriten/ deß heiligen deß Engelland-Konigs Nictzgrck bereichet/
krsncisci Ordens / haben die Kirche deß H . zuruck gckehret/ unter dem Schi « der al-
Creutzes/ samt dem Lonvenr nächst dem ler- seelrgisten Jungfrauen zum Gebrauch
N.Oe.Land-Oause/disen hatte kribericus der Tempel-Herrn; nachdem ftlbM«b«
tt . Hcrtzog zu Oesterreich/ ein Kirche! samt außgerottet worden / hatte ob- gedachtes
der Wohnung vcrlyhen/welchen Orroos- Closter t -eopolbus ^ l l t. Crtz- Hertzog
rus , König in Böheim / zueinen grösseren zu Oesterreich/ denen^ .^ Mngs - er-
Bau den Grunde gelcget / und gewollt/ wohnten / Herren ssl>. im -)ahr z 5.
daß besagte Kirche von dem H . Creutz be- verlyhm. So ist auch unter der
namset wurde/ nach dessen Hinscheyden sein angezogenen
Oerne dannnen benaeiatzet! und von N!sn - sicht die weit - berühmt - scheue- - werih
8 , Hertzogensitugolptzikli . Gemahlin / Winthagianssche nckliortzcc, welche an
auck von Elisabeth / kriclerici m . Röm . deren Closter gebauet.
K,aö/Ehc "° niott -n/ das gantze Merck Die Kirche deraller-seeligistenJungftau-
ru Ende aebracht worden. ' en / und beederHH . , undx ->vc,i>,
^ 8 kranciicMck und Closter «esse samt dem Ruhm - berussenen Lo'ieg.ö von
Matthias / Röm .Käyser/ und Anna / des- der Gesellschafft Jesu / erkennet für ihren
sen^ rauGemahlin/aufdcmNeuen -Marckt- Stiffter ker<i>nsnaum n . glor-reichenAn«
Platz in der Stadt / rn welcher nach dero denckens/ welcher sotyanes auß sonoerba-

«cstmbenenn^ UmÄ idzz .vou dem -x . Königs in Franckreich/ Gemahl, «/um
königlichen Closter/ allwo selbe beygesäytt das Jahr ^ L ^ Ämde -u c »"
waren / daher überbracht/ allwo man noch von ihrem Ertz-Hertzogl.Hn . Brudcui cs-
tiilsaeoenwärtiae^ eit/derOesterrcichischen rolü ^ nronio den Hof / auß welchem sie

"d"
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kuffcncn/ Nonnen / St . Clarce Ordens /
mit denen sie auch selbstcn ihren meisten Le¬
bens -Theile verzehret / cingcraumet wor¬
den / sothane wurde im Jahr 1592. nach
Zuruck-lassung nicht geringer Fromm :und
Heiligkeits -Andeutungen auß dem Leben
scheydend/ ohne eintzrgen Pracht / wie sie
es verlangetc/ vor den»Hoch - Altar allda
beerdiget. Das ^

2. Der H . Clar« ( wovon die Gaffen
den Namen führet ) zu der Himmels -Pfor¬
ten benamset/ war im Jahr r267. anfangs
von Oe,ki>r6ü,Psim -Herrn zu Wienn/
zum Gebrauch der geweyhtcn Jungfrauen /
ki'Lmonitrar ,Ordens / gestüsstet worden;
nach dem aber die Anzayle der Persohnen
wüchse/ erhöbet sothanes ägneo , Hertzo-
gin zu Oesierrcich/nach der Hand deßHun-
garis. Königs Gemahlin / im Jahr rzzi.
von Grund auß, weit : und größer / versah
es auch mit gehörigen Ginkünfften. Indem
aber angezogcnesJungftauen-Clostcr durch
Lang - » Irrigkeit der Zeit / und üble Ver¬
waltung abnamme/ auch die Mange der
Nonnen sich minderete/ wurden die übrige
nach einem Closter in Unger-Land versan¬
det / UNd von Jhrv Lminsny / Henn e -rr-
ttjnslLleleiiö. reguüiteOsnoniüettnen/deß
heiligen ^ uZuNim Ordens / vermittels ei¬
ner Pabstl . Kuli, darsiir eingeführet. Die

z . Kirche deß H . Jacobs fienge zu er¬
bauen an Marg -Graf l_eopoiaus v. deß
Heiligen i-eopolüi Sohn / auß Veran¬
lassung einer geschnitzten Bildnuß deß H.
Jacobs ( so annoch heut zu Tag ob dem
Thor / wodurch man in das Closter kom¬
met/ gesehen wird ) welche gegen ihme/da
er nahebey der Wienn / Lust halber / auf:
und ab gienge/ von dem Wasser gcschwem-
met wurde/ l.eopolctus , dise ersehend/ wid¬
mete also gleich selbiges Gottes - Hause
dem gedacht-H .Apostel-Besagtes Kirchel
wäre noch nicht von denen Stadt - Mäuren
«ingeschlossen/ auch nicht zum Gebrauch de¬
ren / Gott - geweyhtcn/Jungfrauen er-
bauet/so langeten schon auß Cämtnen from¬
me Frauen an/welche/vonEyffcr derForcht:
und Liebe Gottes angefeuret / die Kirche
vermehrcten/ auch ein Closter/ in welchem
sie selbsten/ Gott zu dienen/ lebeten/ hin¬
zu thäten. Allweilen aber selbe über eine
Ordens - Art sich sorgeten/erschine ihnen
im Schlaffe der heilige rruguttinus, wessen
Closter- Satzungen sie dann nachfolgeten.
Mit mehr anderen Einkünfften versahen di-
ses / Gott : und dem heiligen Jacob zuge-

schribene/ Ott einig- adeliche Herren von
CareitaußCärnten.

4. Ist das Closter deß H . Josephs ( zu
denen7. Büchern / eines/ so genannt : zum
Gcbau erkaufften/ Hauses wegen/ also be-
nHMt ) von kleonorä .stercNn-ZNcli ll . Ge¬
mahlin gestüsstct/welche selbstcn denGrund-
Stein im Jahr i6zz .den 22. Wein -Mo¬
nat / in Gegenwart deß Mer -Durchlcuch-
tigisten / und der Ertz - Hcrtzogen/ lagcte.
DiseS Closter bewohnen Gottes - eyffrige
Jungfrauen auß dem Orden der fettigsten
Jungftauen vom Berge cs -melü , deren 2,
von der Stadt OenuL :und auß demRcich
vom Icersmenlischen Lonvenc beruffcn
wurden. Unter anderen bereichete sothane
Kirche gedacht - Aller - Durchleuchtigiste
Frau mit dero Leichnam/ welchen sie/ unter
dem Hoch - Altar bestätiget zu werden /
verlangetc.

5. Gehet die Kirche/ samt derc -moni,
bey St . Lorentz/ der Zeit denen geweyhtcn
Jungftauen / welche unter der negui deß
H . /cugultm , leben/ bey: und zugethan/di-
se Kirche ließ Occs 1, der Wunderliche ge¬
nannt / und kcrttinsnttus III. beede Hertzo-
gen zu Oesterreich/ im Jahr r z?7. erbauen/
und wisen es einigen Nonnen an / von de¬
nen / wie sothane gestorben / damit kein
Ort lär gelassen wurde / sie beruffen/ und
einem Ort / nahe der Stadt / welches
Prater heisset/ allwo selbe ein Kirchlein hat¬
ten/als csnonillerinen/dem regulirt -Heil.
-cuguiUner-Orden nachgefolgct/ dieselbe
haben annoch heut zu Tag ein / in besagter
Gegend ligcndes / Grund -Stuck.

6. Eben dessen Ordens lebeten fromme
Jungftauen in dem Closter deßH . Nicolai,
discm Kirchlein war eine Wohnung beyge-
süget/ vorhin ausser denen Stadt -Mäurcn
zum Gebrauch der unehlichen Knaben erho-
ben/hernachvon dcne Herrn pl' .dcr strengen
Oblervsiitzdeß H . ki'sncilci bcwohnet; wie
aber die in das Closter deß H . woron/mi
waren eingeführet worden / seynd vonker-
clinsnclo II. vermittels Einrathung
Lleonorse , desselben Gemahlin / Golt-
geweyhteJungftauen / der H . Clar« Or¬
dens/ von Prespurg begehret worden/ wel¬
che sothane eisulur überkommen: und ih¬
nen grösser im Jahr i6 ; r . erbauet haben.
Das

7. Closter findet sich in der Joannes-
Gassen / welches die Jungftauen der Heil.
Uttulse . die Î icanor » , kercl, IN. dritte
Gemahlin / von Paris beschicket/ bewoh-

B » nen/
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ncn/ diese/ nachdeme sie etliche Hauser zu-
sam gekauffet/ crbaueten ihnen im Jahr
i675 . bemeltes Closter/ samt dem Gottes-
Hause / zu Ehren ihrer Patronin / von der¬
selbe den Namen gcschöpffet.

Das Käyscrl: Spittal / nächst dem kl,
noriten - Closter / samt dessen Kirchlein /
welche der H . Catharince geweyhet-

Das Gottes - Hause deß H . Johannis
in der Kärntner -Strassen solle für die ivw>-
r-escr-RittervomH .r>evennö vor ohngc-
fähr 800. Jahrm aufgesuhret scyn wor¬
den; welches doch kaum zutrifft : zumahlen/
nach Zeugnuß l-g«i , der heilige -»evermus
im Jahr 481. den8. Jenner bereits gestor¬
ben. Ist so dann glaublicher ( wie selbsten
L«rius im 2.B . am 2, c. auß dem Lebm deß
bedeuten Heiligendarthut ) daß derselbe ob¬
gedachte Kirche imJahr 470. erbauet habe;
kan solchcmnach sie für die erste auß allen zu
Wenn gehalten werden.

In St . Stephans -Freyt - Hofe werden
2.Capellen gefunden/ eine/ zu Ehren der H.
Magdalena ( dessenUrhöb: undStüffter
annoch unbewust) die andere aber/ zu Liebe
der Heil . Catharince / im Jahr 1214. 001,
KieneZsIiio , Bischossen zu Paffau ( wiees
ein Gemähl in sothanem Kirchlein dargi-
bet ) erhoben.

Hauß : und andere Capellen wcrdm sehr
vil gezählet: in dem Kayser!. König !, und
Ery - Heryogi . Hofe z. vcrschidene/ nach
eines jeglichen Palastes Gelegenheit.

Deß' heiligen Andrea im Bischoff-Hofe.
Der heiligen Barbara in dem Käys. oon-
viLt, welche von neuem im Jahr 1652. er,
hoben: und vermehret worden. In der obe¬
ren Bräuner - Strassen eine andere der hei¬
ligen Barbara von Herrn Haffner / Rcgie-
rungs - Canylcrn/ aufgesuhret. St . Bern¬
hards im Heil . Crcuycr- Hofe. DerHH.
Dreyfaltigkeit im 0o (lc>r-Layen-Hofe von
einigen Hcryogcn zu Oesterreich : und ei¬
nem reich - Wiennerischen Burger / Na¬
mens Finck/ gestüfftct. Der heiligen Eli¬
sabeth im Deutschen- Hause / von dem H.
8evermL erbauet. Deß H . Georgcns im
Freysingcr-Hofe. Zum goldenen Hir¬
schen/ unweit deß rothen Thums / unser
lieben Frauen im Jahr 1650. von Herrn
ottsvisnü i.umsAo , deß Inneren Stadt-
Raths / aufgesuhret. Deß Heil , ivonis in
der Schüller - Strassen / der luncl. k-lcul-
tät angehörig. In dem Fürst!:Hause von
Lichtenstein. Deß heiligcnoiicolsiimSei-
tzer- Hofe. Der HH . Petri / und Pauli

im Gold - Berge ( in welchem Hauß ein
Stüfft für arme Studenten auß allenSchu«
len) hiebevor erbauet/ dessenOb-Sorgei¬
nem Arycney- voctori anvertrauet. Der
HH . Philippi / und Jaeobi im Cöllner-
Hof / ausUnkostcn eines hiesigen Burgers/
mit dem Zu -Namm Gundkacher/aufge¬
richtet. Unweit deß Rath - Hauses wird
cineCapell anqctroffen / welche orro von
Neuburg / auß dem Ritter - Stande / erst¬
lich zu Ehren der grossen Mutter im Jahr
1282. erhoben; hinnach aber wurde selbe
unter Benamsung deß Erlösers ( welchen
Namen sie annoch behaltet) geweyhct/ und
von sothanem Aedel- Mann / dem Stadt-
Rath samt dem Hause / welches selbiger
Zeit eines der Prächtigsten wäre/ nach des¬
sen Tode gehörig zu seyn/verordnet. Nicht
weit von deren oberen Herren jciuten wei¬
fet sich einHaust/bey dergoldencn Schlang
genannt / wvrinncn eine Capcll dem seeli-
gen 8r-mislso KolikL, auß dcrGcsellschasst
Jesu / und zwar in jenem Zimmer/ in wel¬
chem er/ als Jüngling / von einer schwärm
Unpäßlichkeit angefochten/ vondcrseeli-
gcn Jungfrauen das Jesu - Kindlein m
Armbentragend / und von derH . Jung-
frauenBarbara/dcr Sterbenden Patronin/
besuchet: und ( wie in dessen Leben gelesen
wird ) von Engelischcn Händen mit dem
HH .Altar - Sacrament versehen solle feyw
worden : Zu dessen Verehrung dann ver,
williget worden / all - jährlich den 1z. Win¬
ter-Mond / an dessen Tage fein Fest übersä-
yct ist / jedem Priester allda Messe zu lesen/
so auchin der Mängc geschieht. Deß Heil.
Thomee im Gundel - Hof . In der Bräu-
ncr-Strasscn findet sich cineCapell im Graf-
Trautsohnischcn Hauß / an seltsam: und
außerlesencn Heiligthumen der HH . kost¬
bar. Gegen der Himmels -Pforten über
in dem Amt -Hause für die gefangene Ubel-
Thäter ein Kirchlein. Deß heiligen Mar-
tiniim Stock -Hause bey dem Neu - Thor.
Vor etlich Jahren ist auch eine kleine Kirch
in dem Käyserl. Zeig - Hause / nicht weit
von dem Stuben : oder Post -Thor / erbau¬
et: aber noch nicht eingewmhet worden.

Was nun die Merck- Würdigkeiten in
denen anderen Kirchen ( von jenen in St.
Stephans -Dom -Stüfft ist oben bereitsAn-
regung geschehen) anbelangct / so ist in der
Herren kr . kUnoriten GOttcs - Hauß ei¬
ne lang - breite Bildnuß deß gecreuyigten
Heylandes auf rothem Gczeig/ welche reich
an kostbaren Heyligtumm Christi deß

Herrns;
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Herrns; zumalcn es einige Stucklcin von die 15. Geheimnuß-Predigen(und zwar
dessenCrMtz/Lantzcn/dbrnermCrom/wie allezeit aufr. Tage5. z.wutsch: und r.
auch etliche Sträußlein von der Wunder- Wallche) in Mit-und Beyseyn dcr Höch-
vollends rang- Ruthen/ in sich begreisset; stcn Herrschafften/ geschehen,
drscs Creuy schwämme in derDoimuauf- Disem weichen auch nicht die csttrs vo-'
warts ( woher es aber kämme? iss rmbe- Ions, oder Trauer- Geriste/ welche in
wüst) und klebete sich so vestan das/ so ge- Mitte dises Ortes / so offt wer auß dem
nant-goldene/Lämmel-Hauß an / daß Preyß- würdigisten Hauß- Oesterreich
sothanes von niemand hinweggcrissen wer- ( oderauß desselben Geblüts:und beschwa-
dm kunte/ biß selbiges von der völligen gertcnFrMndcn)dasZeitlichegesegnet/mit
Geistlichkeit mit allem Geprang: in St . künstlichen Grab- Schrifften/Sünn-Bil-
Stephans-Kirch übertragen worden;aber dcrn/ deren Um.-oder Zu-Schrifften/vilen
auch von hier wurd es durch unsichtbarliche Silber-Leuchtern/ und Wachs-Kerycn ge-
Krafft an dises Ort / allwo es annoch Han- ziehret/ mittels grossen Kosten aussgerich-get/uberbracht. tet werden.

Nicht wenig Wundcr-thatiq jenes Loch/ Es pflögen auch in disem/Gott-geweyh.
oder Spaltung zu Ende deß Um: oder ten/Ort in eine sonderliche Grufft'die Her-
Creutz- Ganges/ durch welches der M- ,M deren/ auß dem Ocsterreichis. Hause
lische Geist eine Person/ so7,gcweyhte Ho- Verstorbenen/ in silbernen Gefaffen von
stier, in einem Tag/ auß Verachtung/ 0H11- beinflrlten Haubtem beygeMetzu werden,
ehrenbietig genossen/ «achdemez» vor so- Die Pfau.-und andere Kirchen/wie auch
thane Brod der Engeln auß deffen unwür- Clöster in denen Wicnncris.Vor-Städten
digem Leibe gmommen worden( worauf sie anrührend/ komm ich gleich Eingangs auf
also gleich gestorben) in Gegenwart deß die/ hiebevor geheissene Juden: nunmehr»
Messners/ hmauß gerissen/ und die Musst aber genannte Leopold-Stadt /welche ihre

heutigen Tag offen gelassen. eigenePfarr-Krchehat/sojetzGlor-reich-
Allhrcr scynd in Augen- Schein zunem- herrschender Kayser woopoläusl. im Jahr

men die geweyhte Staffel/ wie sie zu Nom/ r670. demH.i,«opolclo zu Ehren/ nach

ttgrerL halber/besingen/ so Ihre Ercell.die besser erbauen lassen/sothane hatihrenFreyt-
verwEe Gräfin von Stratmann/ auß Hof/ undPfarr-Hwn samt2.GehüG
Freygabigkeit mit etlichiovo. fl. anhero Priestern/diedas geistliche Wesen versehen,
verschaffetr und verehret hat. Clöster werden in gedachter Vor-Sradt

Den schonen Altar deßH.^ lcblgelis all- 2,gefunden/ eines der Herrenk>k.bloß-füss
da liesse eine/ Gott-liebende/Ehren-Frau sigerr Carmeliten/so kercjincmclus il.L(om.
unwahr 1698.mit etlichIOOO. fl.erhöben.. Kayser aufführen lassen. Das ander!: der
**^ s?/r K̂irche der Herren deß barm-hcrtzigen Brüder/ auß dem Orden
bloß-fufiig-H.Augustini-Ordens kan man deß seeligen ioclnnjs vLi, deren Kirch/und
beschauen die/ nach Gestalt deß wahrhafft- Closter/liesse Matthias/Röm.Kayser/vorr
Lauretanis. Hauses erbaut: und mit Sil- Arwegünn erhöben/und/demH.Johannes
der-reichen Blech: und Ampeln aeziehrte/ Tauffer zu Ehren/ wcyhen; nachdem cs a-
Loretta-Capellen/ welche/ auß Andacht zu ber im Jahr 1652. abgebrunnen/ seynd die
der seellgisten Jungftauen/all-täglich eine Mittel von Kayser5ercj.m. solche Kirche/
grosse Mänge Volckes besuchet. samt dem Clöster/ wider zu erbauen/ herge-

So leidet auch keinen Lob-Mangel die schossen worden; damit aber der BauDesto
Toden-Capell/ so sich rechter Seits/ wann herrlich: und grösser wurde/ haben Ihre
man die Kirche hinein gehet/ entgegen stel- May. i^opoiausl. deren Clöster-Play
let/ meistens zwar( sonderbar aber in der nit alleinig-erweiteret; sonderen auch mit
Seelen-oNav) mit Kery: und Ampeln kostbaren Heyligtumen/benanntlichen mit
oeleichtet. , demArmbdeßseeligmJohannisvonGott/

Es wird auch all-jährlich in der Fasten welcher auß Spanien übersandet worden/
an denenz. letzteren Sams-Tagen allda bereichet.
der hohe Altar mit einen;/ sehens-werthen/ Die/ so genannt: Rossauerische/ Vor¬
bau-Gemahleg:zichret/ und mit etlich Stadt zahm rmri .Clöster/ samt der Kir-
loo. Kertz:und Ampeln belachtet/ wobey che deren HerrnL>?. so sich Muer Marice

E ^ heissen/
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heissen /welche im Jahr 1629. ( dann in di- renk ?, auß dem reZuIittenQrden deßH.

Ware/ biß oä :aviu8 kiccoiomin! , von Manä ^Hülff geftyopffet/ welches
pkicsn . Hertzog/ 16; wsich zu einen StG zwar vorhin eng : anjctzo aber cvermag
tcr erkläret.- und am Fest dcßH . Martini viler Fren-gabigkrten ; besonders dcß Un-
den Grund -Stein geleqct hatte ; nach dem garis.kttmmi , Furstens ksul , MerNs ^ .
aber sothaner Fürst in Tod erblichen/ thate so den Dock-Altar Mt v,Kn Kosten verftr-
sich derHoch-würdige Hr . vi -.Elras Schik- trg : und ausiatzen!ass:n ) vcrgiosscret.und
lerhervvr/st ak das Seinige diser Ordens - gezieret wordm. ^ » solcher Kirche wird
Verlaniluna vermacht. leem /osnnes auchdasPfarr -Herrn-Ämtaußgeubet,da«
?kurr ? . der Orten Burger / dessen ftey-ga- hero selbige einen eigenen Gottes -Acker ne-
bigc Hände disem Gebau nicht wenig ge- dein und um sich hat . ^ .
holffen. So hat auch Dorothea / FmDl Eben m a'bgercEr Vor - StM sindct
von Liechtenstein/ eine stadtliche Erb-Ver - stch das berühmte Closter / und Kirche deß
machung alDahinzi. guten verschaffet. . H .JosephsderHerre » ??. Carmeliten>mt

Inder / so benainsten/Alster-Gassenwer- Schnhm . Drsen hatte liucioipkus i . ^
setsich die Kirch / und Closter der Herren Hertzog zu Oesterrerch/ lM Jahr izöo . ci-
re . der HH . Dreyfaltigkeit von Erlösung nen eigenen Hof angewrsen: Kirchen/ und
-er Gefangenen/ welche in diser Gegend ein Closter erbauet/ welches sie auch- 8-, . Jahre
Hauß erkauffct: und einKirchel aufgerichtet bewohnet: wie aber/ wegen obschwobenden
haben/worisicn l68y .den zo. April zum er- Ketzereyen/ und Ederer Abänderung der
sten mahl 6. Heil. Messen gelesen worden. Zeit / deroselben Closter od wäre worden;
Nackdemc wurde von Jhro R .K.M . l.eo> hat es Kayser kercknanclus i. ,m Jahr
potäü i. zu Aufführung einer Kirche ihnen r 568. derlobl . Gesellschafft̂ esu eingerau-
Dero Wagen - Stadel verehrct/Jhre May . met. Wie nund '.eHerrm ??. GirniFlter/

racklen ^ .lojM / jamroerIurL )e/zuwn ^ ;r
Bor 'ob- besagter Gassen ist eine Kirch/ Röm.König!. May. den Grund- Stein

und Closter der Herren kk. deß rekormirt« geleget.
Heil , beneäiüi -Ordens / welch- beede im Auf der Widen habenM Besitzung eine
2 abrr 6gz. von Kayser keräin-»nclo». zu Kirch/und zierliches Closter die Herrm ??.
Sen der grossen Mutter von dem Berg kgolsner . bist wurden von Kayser snd^
LerstS , erbauet : zu Zeit der allhiesig-letz- sickttn TeEch - Lande beruM / UM erstlich
teren Belage>-ung aber/ verwüstet: und nun m Ober -Oesterreichm ver Wldene Closter.
wider in die Höhe gebracht worden. getheilet ; wie aber / nach Lmrelssung der

Bey St . Ulrich / unweit diser Pfarr - Ketzern)/ rhre Closter verwüstet . und fast
Kirche/ liget auch das Gottes -Hauß / und r « --deren umgebracht wcwen/hat Kay-
Closter deren Hcmn ??. opucncr / ,m ser verclinsnclug il . ihnen der Ottcn ein
Jahr 1600. wie solchez« Wienn angetan- Closter aufzurichten/ Ankubgegeven/
qet / voneinem Frey-Herrn von »äolar ge- welchen er auch grosse HuM >- Mittel bey-
stüfftct/ und erbauet. Life Herren ??. wur- getragen / und den ersten Stern r6zo .dar¬
ben hinnach in die Stadt sclbsten gelassm/ zu gekget. - ^
und mit einer Kirch : und zierlichem Closter Aufocr La>ck^Gttasse haben d.e Herrn
grabet ee . außdcm Emsidlcr-OrdcndeßH .Au-
' Inder Joscphs -Vor -Stadt besitzen die gustini mit weiten Aermeln eme herrliche
Herren kk. der stommen Schulen die Kir- Kirch/ und Closter/ welches im -Achr 1642»
chcn/rmd Loüesium,woran inlJahr 1698. kerstin.m . zu Ehren der HH . Sebastian !/
den 2. Herbst - Mond / von Grund auß zu und Nochi / aufzubauen ansimgen laßen,
erbauen/ und von der Aller - Durchlenchti- SothaneKirch ist rm Jahr 1656.zu(stehen
gistcn Hand mit dem ersten Stein gezieret worden: 1681. aber wider voirneuem aus¬
zuwerden / angchöbet worden. geführct; in der letzt- ^ urckis. Belagerung

, Auf der Läim - Gruben zeiget sich die hingegen/ leydcr! abcrmal verwüstet wor-
Kstch/uich Sitz (wie sie es nennen) der Her- denz svthancs hat doch der seit euren vwl
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schön: und vollkommeren Stande / samt
der Kirche/ so mit nichtwenigen Kost rund
Kunst - reichen Altären pranget / als es je
gehabt / erworben.

Es hatte auch ausser dem Stuben -Thor/
unter denen Weiß -Gärbem genannt / die
daselbstige Gemein im Jahr 167z. eine klei¬
ne Kirch erbau: und / der H . Margarethw
ZU Ehren/ einweyhen lassen.

Nunfolgen einig-herrlichePaläst/offent-
iiche Einkehrungrund Apothecken. Hau¬
ser/ und Höfe sollen aller-weuigistens irzz.
(auß denen yzo .Bumerliche; 248. Freye;
18. Elöster; 2y. Kirchen; 8, alleine stehen¬
de/ Capellen) ällhier seyn; Personen aber/
so selbige bewohnen / beyläuftig 600000.
Von der Käyscrl. Königs und Ertz - Her-
tzogl. Burgg nun den Eingang zu machen/
so liget sothane nächst dem/ von selbiger ih¬
ren Namen schöpfenden/ Burgg -Thor ge¬
gen Nider - Gang / mit einem sonderbaren
Graben / Wall : und Pasteyen verwahret/
ein hcrrlich-vier-eckiges Gebau / z. Stock
hoch/ deren Witteren die Höchstrund Ho¬
he Hcrrschafftcnr die andere2, aber deren-
selbenBcdientc bewohne.Jn derMitte ist ein
grosserPlap mitvil schön'cNacht-Latcrncn/
samt der Käyscrl. Leib- Wacht / wie auch
die geheimr und andere Cantzleyen zu erse¬
hen. Nun folgctdas Land -Hause cer dt.
De . Herren - Ständen . Das / von denen
tcutschen Ritter -Orden genannt - Deutsche
Hauß in der Sünger -Strassen . Der Jo«
Hannes-Hofin der Kärntner -Strassen / de¬
nen Rittern selbiges Ordens zu : und an-
geherig. Die Furstl. Liechtensteinr und
Louguox -Höf / in der groß r und kleinen
Herren-Gasscn/ auch unweit der krinori-
ten-Kirche gelegen. Dcß Fürstl. Ungaris.
k>s Keim Hof in der Waller-Straffen . Deß
Fürst Hartmann von Liechtenstein seiner
aufdem alten Bauren -Marckt. Deß Fürst
Monsfclds auf der Hohen-Brucken. Deß
FürstsMantecuculi hinter dem Land-Hau¬
se. Deß Fürsts Porcia in der Herren -Gas¬
sen. Deß Hertzogens zu Sachsen - Zeis /
anjetzigen Bischomn zu Rad / auf der Ho¬
hen- Brucken. Deß Savoys . Prinyens
kuZemj in derHimmcl-Pfort -Gaffen. Deß
Fürstens von Schwartzenberg auf dem
Neucn-Marckt- Jhro Hochstwstl. Gena¬
den/ deß«Hiesigen Herrn/ Herrn Bischof-
fens/unweitvon St . Stephan/welch -alle/
ihrer künstlichen Gemähl r Bildnuffen/und
Bau -Meistmy wegen/ die Wicnn - Stadt
beherrlichen. So zieren auch nicht minder

sothane die meist- Gräfliche Palläst / an
verschidenen Plätzen außgetheilct. Als da
ist der Hof - Canyler. Auf dem Neuen
Marckt. Der Harrach , gegen der Schot-
ten-Kirch über. Der Dietrichstein, nächst
denen bloß - ssiffiaen Angustinern. Und
dergleichen eine Mänge . In discr Stadt
ftynd 2i . berühmte Höfe. Der Bischoffl.
Wienner. Passauer. Closter- Neuburg.
DerDorotheer rGundel : Gamminger : H.
Creutzer: Hertzogburgcr: Cöllner: Lilgen-
ftlder : St . Margarethen : Madclsperger:
Melckcr: Maria - Zeller: Neuberger : Re<-
genspurger: Schotten : Seitzer : Steyrer:
Zwetel : und der Zwelsser- Hofe. -Die
Würths : und Gast-Häuser scynd vil : und
manchcrley/ schwartzer/ gelb.-und golde¬
ner Adler ; weiß: und goldenerOchs ; weiß¬
st Schwanen ; z. Hasen; goldener Greiff/
Löw / und Pfau ; z. Hacken; weiß: und
goldene Rosen ; schwartz: und goldener
Bär / blauer Bock/ schwartzes Thor / gol¬
dene Schlangen / oder Steinl ; Wilder-
Mann / und dergleichen. Apothecken seynd
in der Stadt n . Die Käyscrl. bey dem
TygewThicr genannt ; Schwartze-Adler:
und Moren : Wciffe-Engcl : und Storch:
Rothe - Krebsen: Goldene- Cron : Hirsch:
und Löwen: samt derBurger -Spital -Apo-
thecken/ zu demH . Geist benamset. Was
nun die4. Vier -Theil der Stadt ( wo von
hicroben in etwas gedacht worden ) alle
Plätze/ Strassen / groß :und kleine Gäffcn/
Hess / Häuser / und Wieste heissen? anrüh-
ret ; kan solches weitlauffig jeder/ Wis¬
sens- Begieriger / Leser auß einem sonder¬
baren Buchlein / Schatz / Schütz / Md

benamset ( welches eben
btt) mir zu haben) ohnschwär ersehen; all-
wohin wich/ Kürtze wegen/bezogen haben
will« Gunsten seynd der Orten auch 2.
Bildnuß -Saulen / deren erstere bey denen
Herren -elmten aufdem Hofe von über-
goldtem Aerne die Empfänanuß U. L.'F,
vorstellet/ welche 1667. aufgerichtet wor¬
den / zu beschauen. Die andere auf dem
Graben !- Platz / so der HH . Drey - Einig¬
keit/ wegen Aufher: und ferneren Abwen¬
dung der leidigen Pest / die im Jahr 1679.
eine/ groß-zahlbare/ Mänge Leute der Or¬
ten hingerissen/ zum schuldigsten Dancks
Opfer aufgerichtet worden/zu welch-beeden
Ähre R . K. M . i-eopoläus i. den Grund-
Steine geleget / als zur Ersten im Jahr
1667. zur Anderten den zo. Heu - Monat

E r 1682«
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T̂ andiser letzteren wurde 10. gantzer versilberet wird/finden sich auf St .Peters
Ei ^ ^ rkewet, u^ der Oy . Freyt-Yoft7 . Im Jungfrau - Gaffel 2.

i6-z2^ deroselben mit ge- Am Neuen-Marckti . In der Kärntner.
«, -cken' Gevränae zuaewid- Straffen 15. Aufdem Hohen- Marckt 10.

KbmaedV ^ Unter denen Tuch-Laubcn8. Am GrMn ;
Et / bey Macht 2ttn ^ en^ ^ Kräutel- Marckt 12. Auf dem Kol-
^0 ist auch keines Werges mitstill-schwci- Marckti . ArffdemAlten-Bauren-Marckt

8nuß/ÄuBÄnUiMMgcwcm ^ / Anderem denenGcwürtz: unddcrglei-
welche all-täglich mit einem herrlichenHoch- chett versMffen wird ( derentwillen auch
Amt / einerLitaney/ und 4. Rosen-Krän- Gewurtz- Gcwolbcrbenmnsetwerden) z-l«
ken M M Sens'chtnvtrsch.dmE ^ EdE

M oer wmr -?oaercn-^ )̂ t̂ m 2,
Urck7 bm denen bloßffSry ^ E H .Creutzer-yof -Gässel2.FafdemAlten-
Auaustinern Eünandcreaû derStadt Fleisch-Marckt2. InderKarntner-Stras-

Neu Bau/wMarur -Hülffge- seni6. Aufdem Yochen-Marckt4. Unter
Mmi«Äost in der MrrMrehe denen Tuch-Laubenz. Aus dem Graben ; .

Lsr « "« « d,m « dm,« ,».

Leopoläoiv . )
Freyheiten mchr / und mehr zugenummen / ^ ^
hist sie zu jetzigen Stande gelangeten . Datz WoWhr -Würdigen Herren
wir nun von denen Nrder - Ladern / deren ^ her Geseüschafft Jesu über / 1. Aus
48 . gezähkt werden / welche Stuck : mcht Brand - Statt i . In dem Rothen -N-
Ellen - weise verkarchen/ den Umgang ma- ^ 2. Auf dem Kol - Marckt 2. Ben dem
chen/ soistvonihrenGavolberni . aus der Schön-Bmnn2 . AufdemPeters -Kreyt-
Brand - Statt . 2, aufdem ^zuden- Matz . i ^Ms hem Höchen - Marckt gegen
4 . auf dem Kien -Marckt^ i . aufoeinH0s e. ^ Myserl . Schronnen über/1.
In der Wald - L̂aul 2 , ^ .n der Unter -Bac - stynd noch mehrer / fast unzählich-
ken- Straffen 3 . In dem H . Creutzer-Hof - geringere/ Gewölberda / und dort in Platz:
Gäffeli . Aufdem Alten - Fleffa) - Marckt und Gassen zerstreuet. Derjenigen/worin-
11. In der Kärntner -Strassen 7 . Aufdem nen seidene/ mit Gold : und Silber einge-
Hochen -Marckt i . In dem Gundel - Hofe j ^ aene / Zeig verkauft werden / seynd
4 . Aufdem Graben i . Collner-Hose oucö 20 . In denen aver seidene Schlaff-
2 . Aufdem Alten -Bauren -Marckt8 . / und unterschidlich - gestückt : und

Anderer Kauff - Leute Gewolber ; oder gewürckteKleydungen samt kostbarenBan-
Luck : und Seiten - Läden / worinnen Sl - dem käufflich zu finden / seynd 6z . Lern¬
ten ^ oder Gewicht - weise sothane Waar water -Gewölber rechnet man 21 , ^ ^ .
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Gold:oder Silber- Jubilir- Geivölber als da ist das Wienau „»H' ,'71?'
sollen7, ftyn. Auf dem Kol- Marcktg. vsriität.gczoqmw^
AufSt -Peters-Freyt-Hofei. Auf dem Stelle JweLreell al?Lkl-.«4LW » » « d -SÄLÄWWW

t ' ,̂7. Au f de»I LrL tenE tege I . Diczweyt -Hoch -Löbl.rnlt -mn ist dervo-
Der beruhmtestenWechsel -Stuben wer- rigen an Ort : und Würde ( wiet -sriusjm

den auf dem Altcn -Baurcn -Marckt 2, an- z . B . am 2. Cav . will ) fast aleick/und mwn
Sprossen . Aufdem Graben t . In der die Hof - Cammer bcnamset / disi- hat zuch-
ilnteren - BaMr - lStra ^en r - Auf dem rem Ober - Haubt einen prseticlentm ; zu
Peters -FreytAofe 1- 3 m Foderl - Hof / Rath aber Cavallier / und andere Wirth!
unweit d̂em Llchkn - Ot >̂ / 1. Inder schafft : und Rcchnungs -Verständige.
-.ands -Cron 1. Gegen Stephan m Das Land -Marschall . Gericht / allwo»
dem -Hause 1. Auch unwert dar - hin alle N . Oe . Herren Stände gehörig/
von I . ^Zn dem Gundel . Coüner : und Re - bestehet auß dem pesrlsten : Herren : und
geichurgcr -Hosuoerall 1. ^ Ritter -Stande/und hateinen Marschall,

So rst auch alhrer des Kayseü . Mmtz - und Unter - Marschall / ist auch der Hoch-
Hauses In der Wald - Säule nicht zu ver- Löbl. Regierung untergeben ; also zwar!
geffe,Rvorinne >, die groß : und kleme Gold : daß die strittige Parthcyen alldahin
und Sllocr -GeIdergepragetwerden .Nrcht liren können. ^ rr
weniger dcßrlb-gcn / so ausser der Stadt im Nun folget das Wienner . Passauer , und
Schany - Graben llget / wormnen man Umveriität . conlllionum . denen 2. Er«
GKd : und Srlbcrsiyeidct . steren stehen vor Bischoffliche oKeiale - .

Dievlicrlc ») / Hocy : und Nidere / Ge - samtdencn ^ okunjs . und Bcpsmern . Das
kichts - Stellen der Orten anruhrend/wer - Universität , conlltiorium ist in Penn -LS » MiEL -A-: S '«

. ^ zu KUfigeferrrqcr/ oarthut. Unter
2-eO dre HoftMar - dise wttsntz gehören all die Ienige / so viel

schall̂ nNa^ >/ atlwo dreKäyserl - Konrgl . unter die freyeKünsten gezählet werden/wie
und (Ätz - H r̂tzogkche Beamt : und Be - solches ^ lbercug , der Glider -krumme/ und

Drezteist lv . Ertz - Heryogen zuQester-
der Hof -Krregis -Rath / wovor wrder dle reich / im Jahre i zc>o. ( nach Außsag t srij
Herrn Oener ^ s , samt Ihren Unter - ha - am z. B . und 2. Capit . ) verordnet haben
bmden / gehandlet werden mutz. Darzu ge- DasHaubt dises conliUonj ist ein ketior.
heret auch das Äneges - ^ ommuIärjaL - welcher 3hr berirutt wird/
Amt . deme 4. kacultäts vecsn ! : und so Vil » a-

Komgl . Gerichker werden 2 , gefunden , cions-pi-ocui -siorcs . samt ander n Conll-
deren Ersteres die Ungeris . CaiPley / in der ttorislen in Berathschlagungc Bcy -Stan,
a -.e Ob : und Nider -UnqerlsCroat . Dal - belaste ; einmehrercsvondisem hieruntcn.
mK . Cclavon . und Sibenburg . Sachen Schlüßlichen folget der Stadt - Rath,
UlAlchtet werden . welchen alle Bumer in : und ausser der

Dre Bohmis . Cantzley / wormnen nicht Stadt unterworffcn . Dises Gericht hat
nur Bohmis . srocetz . sonderen auch Mä - einen Burger -Meister / welcher Beaewal-
njche/Unt : undOba -ScMbeedeLausnitz / tigetist , die Lctztc- Willen zu bestattig:
mrt der Graffschafft Glatz vorgenommen oder zu vmvärffen ; Vormünder zu sauen:
wcî cn. der Stadt Nutzbarkeiten zu beförderen; de-

Die Kayserl . heimliche Cantzeley m der ro Nachtheilr hingegen -WM enden / und
alle Zweyspaltungen von denen Erb - Län - dergleichen. Dem Stadt - Richter / samt
deren : Oesterreich/iswiM -Marät/Cärn - denen Schrannen -Gerichts -Beysitzcrn ist
ten/ Cram / Graffschafft Tyrol / und Elsas , zuständig / die Müssi -Thaten zu durchfor-
^dceb -n drsmeotellcn wciftt sich erstlich die scheu/ Schulden -Handcl : und andere Zwi-
Ooch-Lobl. N . Oe . Regierung (zu welcher spalten beyzuläaen rc. einem Jeden auß be-
auch die Z. ^ omilloria m Welt - Sachen / sagt - Bkyden ist ein sonderbares Gerichks-

A Orr:
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Ort : und -2. Räths -Hermober Bcyfi allweile,l aber der Ort noch zu Mn gedun-
«er <wie gedacht) samt einen Stadt - An- ckcte-/ licsse höchst-gedachter Kayftr / neben
Wald bestimmet. der Häuser/in welchen einige rstudenten/

Auf allhiesig-Heche-Schul nunzu kum- Krafft gewüsser Stifftungen/erhalten wur¬
men/ solle selbige( laut dem Ehrcn-Spiegel den / noch Andere von denen Burgern er¬
dest Hauses von Oesterreich / und dseij kauffen/ und denen Herten k? , zum Ge-
Mäinunq im z. B . und Z. Capit . nach ) brauch einraumen; welches daN machctc/
von Kayser kUcienc» 11, jm Jahr 12Z7. das offt-angczdgene Universität von Lagt

Stephan erhoben: mit Weltlichen krows- Lage wird.

Böhmischen/ König - und Hertzogen von am Fest deßH . Andrew ostentlichm ^ ri-
Ocstcrreich) mit mehreren EinkünffreN/u>ch äicoriSin Mit rund Beyseyn deßBlstyoff»
Magistern imIahr i z; 6.behäuffiget: und lich-WienNeris. Herren Herren oKc -sls.
airfdemNeüen-Hcryogm-Htzf/ nahe denen und Universität- Cantziers; deß KayM.
Stadt - Mäuren überbauet scyn worden. Herren super» inrenci-nrens ; der Lool.
Xlberms II. beruffete hinnach von Paris Societät Lollegij - KeSore , und anderen
bepurpm -te Gottes -Gelehrte/und fieng/ein Henn vostorn außdenen 4. sacul ^ r-b us.
neüeseollesium zubauen/an ; kucioipinw samt denen 4 . Marions - ?rocurscorn < be-

Übersätzen/ und selbiger die / von denen also! daßdemUrcologüein jurNi : vr,em
Tempel-Herren verlaslenc/ Gebäuezu cig- ein ivleclicus.- dem ein klnrosopkus folget,
nen/ hatte auch der» Sinkünffkcn all - sähr- Mehr --gedachterKeüorgenüssct die Ehr r
lieh mit 1000. ch vermeret: und sie in Gr - und Würde / in offenenAbhandlung ;und

Ocstemich . Ehrcn-Spiegels im 4. B .und gememtgltch jede Woche 2, mal/m Gcgeu-
2 . Cap .) nlberruslll . mit dem Zvpfbe- wart der 4. kacriltäts - Uecsnen ; 4.d!s-
namset/ wettmererbehcnlichet; zumaien er cions - krocursrom ; und denen 4-Aelte-

sonderen über disev einen.vr- rkemsriskro - seiten an / und lasset darüber die Verbc-
feltorem ihr zugethan/der kroMorü zahl scheidungen ergehen.
auch auf zo . (worunter z. Gottes : und 4. Die ncsäemie vor dem Schoten -Thot
Rcchts -Gckrte ; z.ArtzcncmVerständiqe ; in der Alster- Gaffen antröffend / ist selbige
und20 . Welt - Weisheit : und Sprächen - vorkürtzenZähren acstifftetworden/in dr-
Mndige waren ; welche Anzahle doch/ serwirddieadcliche Jugend / von fremden
nach Zeügnuß l.mij , kereiinsNclus verdo- Orten auch allhew rächend/ nicht allein in
pclMvermcrct . Distr Un!vers>täts -Stan - denen scullien: sondern qlcichfals ui unter«
deblibebiß auf 1622. allda / worauf ( wie schidlich-andcren stattlichen Übungen ( als
oben vermeidet) im Jahr izzi .von kcr- Sprachen/Reit : undDantzen/Föchteu rc.)
tliimnilül. Röm . König / die Herren k?, untcrwiscii.
der Löbl. Gescllschafft JESU mit Lew Man findet der Orten noch merctt
willigung Myserskerclinaneii 11, dcrstlbm Plätz / undHäuser / in welchen zu gewiffett
auf ewig unzertrennlich vereinbaret wur- Zeit : und Stunden derle» kxercic,m ge-
den / tvckchr noch / auß Liebe derfMM halten werden/ benantlichM die Käyserl.
Künsten / den Platz / so Lullolpkus 1v. zu Reit - Schul ; Ball - Häuser ; die Föcht-
kincr^ csösmiegcwldMet / ihnen Wegä - Schülbcy dem goldenen Hirschen/ unweit
den/und ein herrliches Collegium , Kirche/ dem roten Thum / in welcher die Hand-
Schulen / und alle Notwendigkeit erbauet; Wercks- Lente jhre Tapferkeit mit Rapie¬

ren/

l ,
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ren/ hökyenen Säbeln / Schlacht -Schwer-
dem/ Stangen / Fanen - Schwüngen / rc.
fast all - Sonn - täglich für einen östlichen
Preyß herGafft zäigen.

So weisen sich auch allhier manigsaltiq- ^
sehms-werte LibliotKecLn , worunter die 5 » (schloß l undblhr - Macher
Kayserl. wegen ihrer Mange Bücher / de- Lee.
KLLLL7L . LL A< n« S -,,- MARZAM : « ,

Auß welcher GOTTES , Sohne war' "
Zum Heyl der Welt geboren.

Ilnd / weil das wahre Himmels «Droh
In jhrem Leib gelegen/
st sie ervillct noch von GOTT

tik lauter Gnaden , Seegen.

Stifftershalber/genant -Windhagianische
bey denen Herren pk. Oominicanern. An¬
deren in verschideneClöstern zu geschweigen.

Von denen fteyen Künsten werden wir
gelartet zu denen Hand -Arbeitungen/ wel¬
che in gewüsse Zunfften/ so deren Zu : und
BeygethaneiN grossen Umgangen nachfol¬
gende Ordnung halten ) ab : und eilige-
theilet werden. Bist seyndanderZahle zo.

i . Zimmer --Leüke/
Welche in jhrem Fanc zu einem?a-
tron dettH»fosepK auf einer: arrderenSeits

aber die Archen Not ( wie es auß folgenden
. Reimen erhellet) fürm.

Weil Joseph war ' ein Zimmerr Mann
AufdjserWanckel , Erden/

Knut Niemand Hasser zum Patkvü
Von euch erwälet werden. .

Die Archen Noe bauet hak/
^ Vom Sind , Fluß unverletzek/

Der Menschen Unter - Gang : Und Schab'
Sie wider hat ersäßet.

" Maurer;

veränderen den H . i-eongrstum.
Ein halber Lircul . Silber - Mons

Ein Uhr die falsch nie gehet/
Ist eüch MARIA in dem Fan '/

So offt jhr sie ansehet.
Auchl.LObf^ ^ vl Hülffes - Hand'

Nicht pflöget zu verweilen /
Eröffnet Schlösser/ Ketten / Band ' /

Die Freyheit zu ertheilen.

6 . Oel :und Häringer / Käß-
Stöch : und Greißler/

Auf einer Seite den H. OlvslU:
auf der anderen den H . Luttaciüum
^ fürend.
Von Königlicher Stammen - Huell ' /

os ^ alcl geboren worden /
Sein Tugend - Wandel / wie rin He? /

. Zerflösse aller Orten.
Lvkackius wird / nngrfrag' t/

Von räch auch Lob- verehret;
Dieweil der Höchste auf der Jagi?

Ihn wundersam bekehret.

7 » Köch
.Haben einer Seits dieH. Lnnsm:

Die HH . klicoKruwm , und 8im - aufder anderen aber die Hochzeitezu csnL
pkorisnum auf einer: anderer Seitshin - G° M ich Merck!

gegen die L. HH . O-,ttonum - und Glau«
. 6jumhabend.

Durch Muh ' - und Schweiß im
Thun sieM Brod gewännen:

Wer bauen will ; und zalen nicht/
Der bleibe wert von jhnen

Die Zunfft gar billich mit dem Fa«
Vor anderen ftdltzirek;

Weil er zwey- hundert Jahre schot»
Den Um-- Gang bald gezreret.

Haben einer Seiks den H . Schutz-
Engel; auf der ündMn aber das Gena»

den-Hause zu Gorew. '
Den Engel - Schutz jhr ohne Klag'

Erwält za einer Stutzen;
Weil jhr osst manchen Sommer - Tag'

Müst hoch- grfärlich schwitzen.
Don einem in das auder Land'

MARIA - Haust wurd tragen /
Auf sie wer hofft/ und braucht Verstand' /

Kan sich auf Gipfel wagem

die H.
auf einer: anderer Srits die Archen

deß Bundes»
MARIAM recht die Tischler, Scha^

Auf jhrey Fan ' erkoren/

Nach wahren Himmels - Speisen?
Wortn L. ^ nnA ( glaubet mir l)

Euch Vor - Bist wird erweisen.
Mehr / als der Tisch zu Lana > wird

Die Tafel dort ergehen/
Den man zur Himmels - HochM führ 'k/

Sich zu dem Lamb zu säßen.

8. Kol-Mässer
Führen auf beyden Seiten MA¬

RIAM.
Zu beyden Seiten habet ihr

MARIAM lasten malen/
So stellet jhr ja selber für/

Daß sie euch wsl gefalen?
Schön - schwartz ist sie/ wer sie betracht^

Doch Lilgen-weiß darneben ;
Weil Nacht r und Tag' ist Mer Macht;

Der Lode / samt dem Leben.

9. Wagner
Haben einer Seitr denH. Mmm;
auf der andettw aber die H . oarksrinsm.

Lham führet jhr im Schild ' /
Der mit dem Feuer - Wagen

Hat in das Paradeyß gezil'k/
Wurd ' auä ) dahin getragen»

Euch gibel noch daS 5t« Rad/
(Daß jhr,Nicht bleibet stächen)

8. 'Larliarinse Rath / und Thal/
Dan nicht die 4« Nöcken?

D » i».DU»
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io . Drächslek
Füren auf einer Seite das drähende

Jesulein : auf der anderen aber Mag-
dalmam.

Wo ist rin Künstler/ der beger' k
Dem Kind sich zu vergleichen?

Auß nichts weil esgedraht die Erd' /
Das Mer ' /und Himmels - Zeichen- '

Auch Magdalen « Meister , Stück'
Nicht wenig zu betrachten;

Weil sie das / Welt - beliebte/ Glücks
Gelernet hat verachten.

11. Schiff-Leüte
Haben einer Srits die HH . ,
und Kicolsum : auf der anderen aber u.

L.Frau/samt vor-gedacht-2M HH.
Wer unter der Patronen Schutz

Dem Wasser sich ergibet/
Der bietet der Gefar ' ein Trutz/

Kein Schiff - Bruch jhnbetrübet»
dloömi - Arch : Mari « , Krafft

Den Fluten kan befehlen;
Auch Nicolai Vor -Bitt straff' t

Die / Zorn - erhöbt«/ Wessen»

12. Faß-Zieher
Füren die HH . ^ uAuliinum. nnd
rkoinamvonäc,uin aufeiner : aufder an-
deren Seiten aber die HH . vomwcum , urld

LücNLriaLM von ^ieaL, gehen auch mit
Schallmeyen.

Der David schon bey alter Zeit
Thät vor der Archen spilen

Auf seiner Harpfen : solche Freüd"
Ihr scheinet zu ervillen.

Wiceuer Freud - Schallmeyen,To»
Thut hier ein Zeit - lang klungen;

So wünscht: daß jeder ewig kan
Dort mit den Engeln sängen!

i z. Bader
Haben einer SeikS die HH . Lar-
tkolomLurrr , und Latkärinam : auf der

anderen aber den Lamsritsu.
Bartholomcei Leib thät seyn

(Der Haut beraubt ) ein Wunden;
Auch Eatharina hat die Peyn'

Deß Rad : und Schwerds empfunden.
Der Hnttmlische Samaritan

Wöss' unsre Wunden heylen!
Der Artzt Gsundheits , Qele kan

Der krancktn Seel mit - theilen.

14. Seiler
Füren auf einer den H . äuZulss-

num : auf der anderen Seite die D.
MARIAM.

St . Augustinum habet jhr
Gar wo! für eüch erwählet /

Der manich- strängen Orten hie
Auß Eyster angestellet;

Dieweil jhr auch MARJM ehr' t/
Wird sie mit Liedes- Stricke»

Verbünden eüch auf diser Erd ' Z
Zn jener Welt erquicken.

15. Huter
Füren einer Seits die H. Barba-

ram; auf der anderen denH. Marti-
IIUM.

Der Hut vor Hitz' : und Regen , Quell'
Deß Menschrn - Haubl bewaret r

St . Barbara die Christen- Sel ' /
Wan sie von hinnen faret.

Mik deinem Schwerd ' / O Himmels - Held' !
Martine l thu' .uns schützen/

Wan wir im letzten Todes , Feld'
Gefärlich werden schwitzen.

16. Hafner
Haben aufeiner denH . Florianum:

auf der anderen Seite denH . Seba-
bastianum-

Es will / daß sie vor allen geh' k/
Der Hafner - Zunfftgebären!

Weil GOTT den ersten Menschen thät*
Auß Erde selbst formircn.

Ein Wasser, Guß zu eürem Wrrck'
Mit - theilet Florianus;

Der Liebe GOTTES Feüer - Starck
Reicht dar Sebastianus.

17. Weber ,
Füren den Sohne GOTTTES -

einer: anderer Seits dessen hoch-
werteste Mutter.

Kern Leinwat wird so weiß bereit/
Auch Lilgcn müssen weichen!

Mari « Keüsch: und Reinigkeit
Kei» Blich : noch Schur zu gleichen-

O Himmels , Par ! schütz deine Schar'
Für Sünden - Wust der Erden/

Daß rein sie bleiben immerdar;
Und Alle seelig werden!

i8 . Körbel-Macher
Haben dieH .Dorotheam aufeiner: 8

auf der anderen Seite den H . Gre- d
gorium.

Em Körblein hate Dorothe /
Voll Bumeu / außerkoren/

Die auch bey Winters , Frost : und Schur
Nicht pflögen abzudoren.

Gregorius vil Fruchtbarkeit
GeflochteN auß den Schriftten /

Die er allein / zu Nutzbarkeit
Der Kirche/ thäte stüfften.

19. Leb,Zetter .
Füren die Mutter GOTTES zu
einer: z«der anderen Seite dm H . Any s.

brosium. >
Dich alle Welt in Ewigkeit*

Soll / süsse Jungfrau ! grüffe« ; j
Dann du die Lebens , Bitterkeit

Bist fähig zu versüssen/
Ambrosi! es für uns verricht' /

Weil deinen Mund ' um , gaben
Hin Binnen , Schwarm / wie dir das yt*

Auf , gierig vmr deinem - eben.

2O
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2v. ^ el-Master
Haben auf einer Seite die Mutter

GOTTES : auf der anderen die
H. Claram.

Auf Erd Maria hat bereit
Das Brob / der Selen Speise/

Darum ihr / werte Christenheit!
Zum Danck all' Ehr ' erweise!

St . Clara dises Himmels - Brod'
In ihren Händen traget /

Womit sie hat deß Feindes - Rott
Zerstcret/ und verjaget.

21 . "

Füren die Geburt LHRISTZ ei¬
ner: anderer Gerts die H . Agnes-
Der Himmels - Fürst sich arm : und bloß

Den Thieren zu--gesellet/
Und für die Vätterliche Schoß.

Der Kripen - Heu erwalet.
Ligt/ wie ein Lamb/ sanfft- mütig / mild/

Mit Demut/Glantz gezieret/
Gleichwie es Agnes in dem Schild ' /

Zur Prob der Unschuld/ füret.

22. Miller
Haben auf einer Seite die Mutter

G O T T E S : auf der anderen den
H. Ncolaum.

Fort mit dem aller - schönsten Mel /
Wie ihr es könnet mallen !

Mari « Silber - reine Se !'
GOTT selber wol - gefalen.

Ihr werdet ohne End' : und Zil' ^
Hinkünfftig reich bestehen/

Weil Nicolaus immer will
Mit Master euch versähen.

Füren auf einer Seite die Mutter
deß Mer - Höchstens/und den H . Nico-

kaum von To!ew: aus der anderen den
H . Augttstmum»

Das Vrod / von euch zu Nachts gemach' t/
Bey Tag wird aufgezeret;

Das Himmels - Brod auch bey der Nacht
Die Hunger - Welt ernärct.

Nach disem Jeder streben soll' /
Und sich darmit ervillen!

Dan dij' s bekommt der Sele woll/
Thut ihren Hunger stillen.

-4 . Gib: und Kämpcl- Ma-

Haben die H . Magdalenam zur
einen: zur anderen Seite den Pro¬

pheten Daniel.
Ob Magdalena vor schon hat

Die Nsinigkcrt verloren /
Hak selbe doch das Zäher - Bad

Ihr wider neu - geboren.
Der Gehen - Pfaffen falsche Wort

Hat Daniel erwiien /
Ley Hofe.-und rm Löwen- Ott

Wurd ' er von Allen prise»°

25. Nadler
Füren die HH . Drey - Einigkeit/

samt der Mutter JESU.
Kein solich- scharff- gespitztes Haube

Bißhero war zu fänden /
Das die Drey - Einigkeit geglaub' tr

Auch Gottheit zu ergründen?
Ein Mutter seyn; und doch darbey

Ein Jungfrau - Lilgen bleiben:
Wer wird mir dises Wunder - Zwey/

Der Würde nach / beschreiben?

26. Schneider
Haben den Heiligen Michaelem.

Sich in dem Himmel hat ein Streit
^ Im Anfang zu getragen;
Weil Michaelis Dapferkeit

Den Lucifer geschlagen.
Sein Stärck ' : und Macht die Höllen, RoC

Genugsam bat empfunden;
Hülff ! daß wir in der Todes , Noch

Nicht werden überwunden.

27. Fleisch-Hacker
Haben einer Seits die 4 . Evanae,
listen / und in der Höhe das Lamb GOt-

tes : aufder anderen Abraham / wie er seinen
Sohn Isaacschlachten will.

Löw /Adler/Engel/Ochß zusam
Ein Jeder wol betrachtet:

Wie GOTT : und Mensch/ das Unschuld,Lamb-
Von Juden wurd geschlachtet?

Im alten Testament von GOLL
Schon wurde angezäiget/

Als Isaac wurd gefürt zum Tod' /
Zum Streich fern Haubt herneiget' »'

28. Leinwak-Handler
Füren die Mutter GOTTES.

Ein Leinwat / welcher nichts gebrücht/
Die frey von aller Mackel;

Ohn ' alle Finsternus ein Licht/
Ein hslle Himmels , Fackel

Maria ist/ sie hat von GOTT
Das ewig Wort empfangen/

An dem das Heyl' in gröster Noch
Der Erb - Sind thäte hangen-

29. Glocken: und AilM
Güster

Ohne Fan.
Ob ihr am Fan schon Mangel leid' t;

So müsset ihr dem HErrn
Doch seine Ehr nach Schuldigkeit

Ohn Unter - Laß zu mer' n.
. Was brauchet es Prokuren lang?

Von eurem Merck' erklängen
Die Kirchen - Thurm / und mit Klang

Die Wolcken gar durch - drängen»

zo. Weiß,Gärbcr
Haben die H . Katharina « .

. Wurd ja nicht fallen / Ivan Ich euch
Soll weiß : und kluge nennen?

Dan dises Catharina gleich
Gibt Jedem zuerkennen/

Die 50. der Gelerken hat
Mik Klugheit überwisen/
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In Schulen annoch heut ihr That

Der Weißheit wird geprisen.

31. Händ - Schuh - Mach:
und Taschner

Füren einer Seikö dieHH . Dreyfal-
tlgkeit: aufder anderen die wäincnde Mut-

M JESU von Bötsch / und den H.
Udalricum.

Weil uns die Krafft ermangelt hat /
Die Laster abzubüssen;

Maria selbst/ an unser stat/
Die Thränen liesse flössen/

Zu zaigen / daß wir ohne Buß:
Und Zäher nicht gelangen

Zum Himmel / wohin zilen muß
Der Selen ihr Verlangen.

g2. Lederer
Haben Mariam auf einer: und den

H .Stephanum aufder anderen
Seite.

Dif 's ist das Gedeonis Fell /
. ' Mit Himmels - Tau befeuchtet/

^ Vom Aller - Höchsten Wunder - Hell
-̂ Mit Gnaden - Glantz beleuchtet.

Der Himmel in der Marter sieh' t
St . Stephano schon offen;

> Dem es auf solche Weiß ' ergch ' t/
: . Das rechte Zil getroffen.

zz. Saller
Füren den H . Georgium Meinen:

zur anderen denH . Augustinum.
Mit Schwerd ' : und Lantzen thät zu Feld'

Sich unerschrocken wagen
Georgius / der kluge Held ' /

Den Drachen zu erschlagen.
Bey Augustino ligen Lhut

Ein Ketzer - Schar gefangen /
Die eine Zucht : ulid eine Brut

Oec höllisch - alten Schlangen.

z4. Riemer
Haben einer Seits den H .Paulum:

aufder anderen dessen Bekerung.
Der vor die Kirch verfolget hat;

Thät sie hernach vermeren /
Indem sein Fleiß ' durch GOTTES - Gnad'

Vil Völcker thät bekeren/
Unweit Damasco von dem Pferd'

Wurd ' er zum Glück geschlagen/
Und wurd gewürdigt : und beehr' t

Deß Herrens Nam zu tragen.

g5. Schwerd-Feger
Füren auf einer Seite die H . Bar-

baram : aufder anderen den Sig deß
Davidis Wider Goliak.

St . Barbara den Marter - Streich
Von Väterlichen Händen

Empfienge / so il), Sele gleich
In Himmel lhäte fänden:

Entgegen seht ! wie GvUaL/
Der Rrfen - Vaum / hinfallet/

Wie ihm das Schwerd deß Davids hat
Lein Frevel - Zorn bezalet.

--

z6. Bänder
Haben den̂ H . Urbanum einer: an¬

derer Seitswiesic Faß Kunden.
Urbanum ihr auf ' s aller - best' /

Als ein Patron / verehret /
Besonders / wan sein Namens - Fest

Ein schöne Zeit bescheret l
Ihr schlaget dapfer um das Faß/

Oaf ' s in den Ohren klänget/
Und wünschet ohne unterlaß /

Daf ' s Lösen wol gelänget!

37. Fischer
Prangen mit dem H . Petro.

Kein Zug der bess- und nützer wär'
St . Petrus kunt ' erlangen/

Als da er selbsien bey dem Mer'
Von Christo wurd gefangen.

Kein Meister grösser / dem er / war ' /
Der da gewusi / die Selen

Zu ziehen auß der Welt - Gefahr ' /
Wie Fische auß den Wellen.

z8. Ocbstler
Füren auf einer Seite dieH . Annam

mit der Mutter GOTTES : auf der
anderen Mariam alleine.

Mariam Anna hat gebor ' n/
Wie Alle dif' s bestehen/

Auß der ( worzu sie außerkvr ' n )
Die Lebens - Frucht soll gehen/

Dergleichen auf dem Erden - Kreyß ' ,
Kein Stamm : noch Baum getragen;

Von ihr allein kan man den Preyß ' /
Und sunsi von keiner sagen.

39. Zier-Gärtner
Haben einer Seits Adam/undEva:
aufder anderen den Welt - Heyland / wie

er derH .Magdalenoe in Gestalt eines Gärt¬
ners erscheinet.

Diß war das erste Gartner - Par'
Dem GOTT der HErr vertrauet

Das Paradeyß auf ihr Gefar ' /
Damit es wurd gebauet.

Es war geschätzt / und hatte Gunst / q
Daß Christus selbst ecschinen ^

In solcher Form / geliebt die Kunst/
Eh daß er fuhr von hinnen.

4-c». Kuchen-Gärtner
Füren die HH . Drryfaltigkeit auf !

einer: auf der anderen Seite diM.
Martham.

Den Grossen : und Drey - Einen ihr
Gar recht : und wol erkoren;

Weil ohne dessen Segen hier ,
All Müh ' - und Fleiß verloren.

Ohn ' ihn die Erd kein Wirckung hat/
Thut alle Frücht versagen / ^

Wan man sich auch soll früh ' : und spat / i ^
Gleich einer Martha / plagen . k

^ 41. Schuster.,.
Prangen einer Seits mir der Mutter

GOTTES : aufder anderen mit dem
H . Leopoldo.

Von ihren Schuhen S >alomon
Lor - längsi sein Braut geprisen/

Als



Als rr der Welt Mariam schon/
Der Gleichnus nach / erwijen /

Sie ist mit unbeflecktem Schrit
Den Himmel eingegangen;

Auch Leopoldus ohne Strit
Wrrd ewig Glor - reich prangen..

42 . Schmid
Haben D bryden Seiten den

H . Loy.
Stahl : und Eysen noch so hart

Kunt ihr sie doch bezwungen:
IN eine Form ( wie man erfar' L)

Auf euren Amboß bringen:
So kan der Menschen hartes Hertz'

Die künstlich Hand vom HErren
Erweichen/ schmiden/ wie das Aertz' /

Und ioo . mahl verkeren.

43> Schnür-Macher
Füren auf einer Seite die Mutter
JESU mit demH . Johanne Tauffer:

aufder anderen den H. Paulum.
Marres Demut in ihr Schoß

Hat Himmel- ab gezogen
Den Reichesten/ so arm / und bloß/

Ihr Lügen- Brust gesogen.
Mrt Christo / seiner Kirch zusam

War Paulus so verbunden/
Daß ihn kem Keichen/Schwert »/ noch Flamm'

Von ihm abkrennen kunten.
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44' ^
Haben JESUM / den guten Hur¬

ten / einer : anderer Seits Christi
Freindschaffc.

Ach! gaoet euch in dessen Schutz/
Den ihr im Fane füret!

Er ist zum Himmels - Wege nutz/
Daß ihr darvon nicht irret /

/ - zu - gute / Selen - Hürck
^ Euü )/ seine Schastlein / treiben?

And ferner Frerndschasst ewig wird
Im Himmel einverleiben.

47. Bier-Bräuer
Füren gleichfalls Maria -Hülff / und

den H . Floriarmm.
Ans schneller ihr / Hülff - reiche/Hand'

Die Himmels - Fürstin bringet;
Als da der durstig Hirsch' ein Rannt

Zum frischen Bronnen spränget.
In Ennser - Fluß wurd Florian

Mit einem Stein gestürtzet;
Sein Lieb zu GOTT doch immer brann ' /

Und blibe unvcrkürtzet.

48. Kirschner
Haben einer Seits die Mutter

GOTTES : auf der anderen den
H. Rochum.

Die Fell der alten Sinden - Schuld'
Mit denen GOTT bedecket

Die ersten Aeltern ; voller Huld
^ Dich / Jungfrau ! nicht beflecket-

- Hulff / Roche ! thu die Sel - Geschwac
Mit deiner Vor , Bill heylen?

Daß nicht das Sinden - Gisst verzer' /
Ein Mittel wollst mit - tüerlen!

49. Glaser
Füren GOTT Vatter einer Seits:

zur anderen den H .Lucam.
Ein eintzigs Fiat hat die Welt

Auß Nichts hervor geblasen/
Den Himmel/ Merz Berg/ Tal / und Feld /

Die Wisen / Graß / und Wasen.
Das Werck/ so Herrlichkeiten voll /

Dem Schäpfer selbst gefalen;
Kein Lucas wird 'es also wol

Mit seinen Pinsel malen.

i 45. Leder-Zurichter
Füren auf einer Seite den H . Mi-

chaelcm: aufder anderen denH . Bar-
^ , rholomwunr.

- Behaubtek hat Sr . Michael/
Daß Alles mäste weichen/

Und lassen GOTT die Ehren - Stell ' z
Weil ihme nichts zu gleichen.

Hrer hat jein Haut Bartholomce
Geduldig dargegaben;

Daß er entfloh dem Höllen - Weh' z
Und kunt' im Himmel leben.

50. Gold-Schmidt
Tragen auf Stangen die H . Barba,
ram / denH . Eulogium / wie auch2, kunst:

und kostbare Kelch/ samtihren Pakenen.
All Zuufften Hab' ich nun betracht;

Doch keine eures gleichen/
Zumal der Kelch Anmvhnung mach' t

Auf Priesterliche Zaichen/
Der gröste Schatz sich fündt da rinn

Deß Himmels / und der Erben/
Das jede kranckeS»ele künn'

Von ihm gelabet werden»

46. Brand -Weiner
'Haben Maria - Hülffauseiner : auf

der anderen den H . Florianum.

,cyno nocyanvereMeiit:
und Künstler m über - grosser Mange all-
hrer/ als Mahler / Bild -Hau : und Schni¬
tzer/ Buch-Drucker/ und Gebäu-erfamc-c.
also zwar ! daß / so vile Künsten zu erdanc-
keu? deren Verständige in discr Welt - bc-
ruffcnen Stadtsich befunden.

ein Noth befünb' t?
MaM W )t verweilet /

Und/ mittels dero JESU - Kind' /
r» Hülss zu schaffen/ eylet.
-auf Fwrianum wir nach GOTT

Skats unsre Hoflnung bauen/
Haß er abwend die Feuers - Noch/

Ihm Hab- und Gut vertrauen.

Me wundems-würdigeGärten : und an¬
dere Lust-Oertcr/so wol in der Stadt / als
denen Vor - Städten ( deren keine kleine
Anzale ) kurtz-beliebtcr zu umgehen/ schrei¬
ten wir ichlüßlichenzu dein alhiesigchurger-
uäM Zeig-Hause/worinnen / neben vilfäl-



20

tig -anderen Seltenheiten / der Kopf / und
Strange deß KaraMustapha /gewest-türc-
kischen Groß - Veziers / zncrsähcn/ so Anno
i68z . bist Stadt mit harter Belagerung
beangstigcte/und sich entschlösse/ nach der»
Eroberung allen Jn -wonerndie Köpft Hin¬
weg -Hauen zu lassen; fürncmlich Jhro Emi-
ncntz/Herrn / Herrn (lar -tm -Ns t .eopo >a>,
Grasens vonKolloniß rc.Haubt/nach Con-
stantinopel zu fanden/ dessen Vorsaß -Blätl

Eigentliche

Bon der /
Den 14. Heu - Monat im Jahre i68z . an-

gehöbten : den 12. Herbst - Mond aber er-
wünscht-aufgehöbteu/

°*eläg erung
Der

doch der über -wunderliche G O T T ver¬
wendete / daß berührter Groß - Vezier sech¬
sten in die Grube/so er denen/Belagcrungs-
b̂eängstigten / Christen gegraben / fall :und
sich stürtzen müssen/ wie dises nach - gefaßte
Reime vor Augen stellen. Angcdcutcr Kopf
ist solcher Gestalten hieher gerummen : wie
die Käyserl . Griechisch- Weissenburg über-
striten ? wurde zu Nachts von unseren Sol¬
daten die Grab - Stat deß gedachten Ve¬
ziers / in Meynung / hierdurch vilezu erbeu¬
ten / offen gemacher ; nach der Hand aber
dessen Kopf / und Strange hiehcro Jhro
Eminentz/Herrn/Herm (iarclmLii vonKol-
lonist geschicket; der dan / zu immerwären-
der Gedächtnuß / bemclt-bcyde Stück in ein
Kästel fassen ließ / und dem Burgerl . Zcig-
Hause schänckete/ wobey derley Vers zu
vernemmen:

Das Spruch - Wort bleibet jedes mal' :
Die Hof - Art kommet vor dem Fall ' ;
Bezeuget' s auch der Augen - Schein' :
Was man verlanget / und nicht sein/
Auf dises lang man harren muß/
Den Groß - Vezier bestell die Buß/
Sein Hof - Art Wienn bezwungen wollt' /
Es gieug' chm nicht wie' s hat gesoll' t;
Weil er must ziehen- ab mit^ chand' ?
Zum Trünck- Geld' er den Strang empfand' /
Zu Bellgrad ihm der Gnaden - Lohn
Wurd von seim Käyser angethan;
Wan solche Gnaden lausten eilt?
Mag Groß - Vezier der Teyffe! seynl
Er wurd begrab'n zu Bcllegrad z
Da wir erobert djse Stadt?
Wurd er gegraben auß der Erd' /
Ihr Emiueutz sein Kopfverehr ' t /
Sie haben ihn hierein geschauck' t/
Weil er die Burgerschafft gckrauck' t/
Er Holl' ein Blut - begierdten Gram/
Karn Mustapha war sein Nam /
Sein Bill hat Machomet erhör' t / .
And ihm/ in Wienn zn seyn/ bescher' ! :
Wer Andern nun ein Gruben grab' t?
Fallt selbst darein : die Prob hier hab' t-

Bwollen die Türckischc ^ rmee in
ihrem Anzüge sich stcllete/ als .wan

^ sie mit ihrer Macht / so sich m
160000 . streitbaren Männern befände /
Raab wolte s rcsguircn ; sintemalen er seine
gantze mLe jenseits deß Wassers Raab
poüwete / ja so gar l ein : und andere -ivon-
ci-te Posten zucrobcm / mit dein Sabel in
der Hände vcrsuchete ; unterdessen aber ein
starckes Oecacksmenc seiner Lsv -Nierie,
sanit denen Tartcrn / die Oesterrcichische
Gräntzcnzu überfallen / schickete: weffcnt-
wegmunsere Lsvslieiie gleich dcn Marast
dajclbstm durch - trange / und / dem Feind
eylcnds vorzurommen / sich mäglichcstbe --
flciffetc; aber gleich/ wegen der/ all-zu-gros«
sen/Macht deß Feindes immer zu weichen:
und sich endlichen biß nachcr Wienn zu rs-
ririren / gezwungen wurde ; derentwegen
dann Ihre Käys . Majcst . samt der gantzen
Hof -Stadt in nicht geringere Verwirrung
den 7 , julij nach Mist - Tag um 8. Uhr na-
cher Lintz entweichetcn/ welcher Hof -Stadt
der ganpe Adel samt allen habhafften / und
die / zuallhiestger Stadt nicht Noch - ge¬
zwungene / Mannschafft in höchster Ver¬
wirrung nachgcfolget ; weilen zu dein Wi¬
der - Stand einer solch- feindlichen Macht
dise Vestung gar übel / so wol an Mann¬
schafft: als Kriegs -Rüstung / versähen wä¬
re ; sintemalm .die Oiciiniui Stadt -Ous»
niton samt rooo . von Käyscrsteinischen
Fuß - Knechten alleinig sich hier befände / ja
auch die Stadt - Gräben noch nicht durch-
gehcndsaußgcschübcn : die conna - scin --
pen Glicht verfertiget : welliger niit Pallisa-
den besäßet : die Stadt mit Faichinen/
Schmrtz - Körb : m,d dergleichen nicht ver¬
sähen : mit einem Wort ! in allenNoth : und
unentperlichcn vewnlions - Heln ent¬
flösset Ware ; man hat auch " ." gantzen
Tag : und NachtMthöchsterBtsimßum
vüe Volckes herein - flöhen : und fast das
gantze Vicr -Thcrl uirter Wirnncr -Waldes
rinRauch aüsgehe sähen ; es wurde aber von

ftss

ß

M


	[Seite]
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

